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Mitglied werden in der 
BAG Betrieb & Gewerkschaft

Hiermit beantrage ich meine Mitgliedschaft in der 
BAG Betrieb & Gewerkwschaft gemäß der Bun-
dessatzung der Partei DIE LINKE.

Ich bin Mitglied der Partei DIE LINKE:     

Ja             Nein

 Bitte per Post, FAX oder Mail einsenden, siehe 
Kontaktdaten.

Die BAG Betrieb und Gewerkschaft ist eine Platt-
form für linke Gewerkschafterinnen und Ge-
werkschafter innerhalb unserer Partei. Mit 16 
Landesarbeitsgemeinschaften und jährlichen 
Bundestreffen verfügen wir über eine stabile 
Struktur. 

Wir wollen starke Gewerkschaften und eine starke 
LINKE. Ebenso wie unsere Partei gewerkschafts-
politische Impulse braucht, um stärker zu werden, 
brauchen die Gewerkschaften Impulse von links. 

Parteiaufbau ist Mitgliederentwicklung, aber 
auch die Herstellung von Handlungsfähigkeit 
für jedes einzelne Mitglied ebenso wie für die 
Gesamtpartei. 

Deshalb sagen wir: DIE LINKE darf nicht an der 
Seite der Gewerkschaften stehen bleiben, son-
dern muss sich als ihr aktivster Teil verstehen.

 Kontakt:
BAG Betrieb &Gewerkschaft, c/o DIE LINKE.
Kleine Alexanderstraße 28, 10178 Berlin
Telefon: +49 30 24009 - 265
Telefax: +49 30 24009 - 480
 ag.bg@die-linke.de



Klassenverankerung 
ist Parteiaufbau

Die BAG Betrieb und Gewerkschaft ist eine Platt-
form für linke Gewerkschafterinnen und Gewerk-
schafter innerhalb unserer Partei. Mit 16 Landesar-
beitsgemeinschaften und jährlichen Bundestreffen 
verfügen wir über eine stabile Struktur. 

Warum ist das wichtig? Weil die Organisierung 
von Beschäftigten eine notwendige Vorausset-
zung für unsere Klassenverankerung ist. Die Ar-
beit unserer Parlamentsfraktionen ist ohne eine 
starke außerparlamentarische Bewegung nur 
halb so wirksam. Aber auch Bewegungen kön-
nen bei der Durchsetzung ihrer Ziele auf eine 
Klassenverankerung nicht verzichten. 

Klassenverankerung bedeutet, gesellschaftliche Ent-
wicklungen durch die Brille der Beschäftigten zu be-
trachten. Sie zu organisieren, um in der ge-
meinsamen Debatte ihre Erfahrungen zu 
bündeln und eine gemeinsame Sicht 
auf die Welt zu entwickeln. Klassen-
verankerung heißt, der täglichen 
Individualisierung kollektive 
Antworten und Mobilisierungs-
stärke entgegenzusetzen. 

Deshalb wollen wir die Ge-
werkschafterinnen und Ge-
werkschafter in unserer Partei 
unter dem Dach der BAG zusam-
menzufassen, ihnen eine gemein-
same Diskussionsplattform anbieten, 
ihre Themen bündeln und dadurch das 
gewerkschaftspolitische Profil unserer Partei 

schärfen. DIE LINKE muss ein verlässlicher An-
sprechpartner für die Gewerkschaften sein.

Gleichzeitig wollen wir aber auch in 
die gewerkschaftlichen Debatten 

eingreifen und für linke Pers-
pektiven werben. Wir wollen 
für eine konfliktorientierte, 
parteiunabhängige, am 
politischen Mandat orien-
tierte Gewerkschaftspo-
litik streiten. Wir wollen 
wie bei den Pflegestreiks 

Arbeitskämpfe politisch 
verallgemeinern. Wir wollen 

Solidarität organisieren und wir 
wollen für klare Positionierungen 

streiten – und wir wollen das nicht von 
außen tun, sondern als aktiver Teil der Gewerk-

schaftsbewegung. 

Wir wollen starke Gewerkschaften und eine 
starke LINKE. Ebenso wie unsere Partei ge-
werkschaftspolitische Impulse braucht, um 
stärker zu werden, brauchen die Gewerkschaf-
ten Impulse von links. Der Aufbau der BAG ist 
weder beliebig noch wahllos, sondern Grund-
voraussetzung zur Stärkung unserer Partei. 
Parteiaufbau ist Mitgliederentwicklung, aber 
auch die Herstellung von Handlungsfähigkeit 
für jedes einzelne Mitglied ebenso wie für die 
Gesamtpartei. Deshalb sagen wir: DIE LINKE 
darf nicht an der Seite der Gewerkschaften 
stehen bleiben, sondern muss sich als ihr ak-
tivster Teil verstehen.


